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genommen. Am weit vorgeftrecten Fuße des Öeorgsberges liegt Raudnik unter dem

mächtigen Schloffe des Fürften Lobfowis, Herzogs von Naudnib.

Bon Naudnig erweitert fich das Elbethal 6i3 hinüber an die Höhen des Mittel-

gebirges zu einem ausgedehnten Beden gleich jenem von Kralup, die Arbeitsleiftung

zweier Zlüffe, da hier von Weften her die Eger Hinzutritt. Duer hinüber nach Norden

fließt die Elbe über flaches, mit Kieferwäldern, hier und da mit Hopfengärten und weiten

Zucerrübenpflanzungen bedectes ebenes Land, bis ihr das Mittelgebirge den Weg ver-

legt und fie zwingt, ein Stüd weftwärts zu fließen. Lange vorher jchon haben die Kegel

   
    

 

Zeitmerib.

diefeg Gebirges, der mächtige Geltfch, der Kelch und der Nohnberg von der einen, der

Kletfchen, der Millefchauer und das Nadelfteingebirge von der anderen Seite herüber

gegrüßt. Num hat der Strom das Gebirge felbft erreicht. Von Liboch her die Sprac)-

grenze bi8 zur Egermündung bildend, tritt er von da an in deutjches Landesgebiet ein

und bleibt darin bi zu feinem Austritt aus Böhmen.

Unter den Höhen des Mittelgebirges nimmt die Elbe die Eger auf. An ihrem

Bufammenfluffe liegt Therefienftadt, die nunmehr aufgelaffene Feftung, iiber deren

verödete Wälle und Gräben die weiten Kafernengebäude und der jchlanfe Kirchthurm

hervorlugen. So gelangen wir an die Brücke, welche fich bei Therefienftadt iiber die Elbe

ipannt, und betreten die alte Echul- und Bifchofsftadt Leitmerit. Im Hintergrunde,

umwahmt von den fichtenbewaldeten Höhen de3 Mittelgebirges, welche zwijchen dent


